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G O D E N D O R F

Der Widerstand
wächst: Bürger
formieren sich gegen
den Steinbruch. S. 8

N E U E R B U R G

Viel gestritten, aber
auch viel bewegt:
Eine Bilanz der
VG-Rats-Arbeit. S. 9

NACHRICHTEN

Badem. (red) Ein alkoholisier-
ter 18-Jähriger hat in der
Nacht zum Pfingstsonntag in
Badem einen PKW beschädigt.
Ein aufmerksamer Zeuge hatte
den jungen Mann bis zum Ein-
treffen der Polizei festgehal-
ten. mehi/jöl

Betrunkener Jugendlicher
randaliert

Wolsfeld. (red) In Wolfsfeld
musste die Polizei in der Nacht
zum Pfingstsonntag eine be-
trunkene Frau in Gewahrsam
nehmen. Sie hatte bei Bekann-
ten auf einer Grillparty randa-
liert. mehi/jöl

Randalierende Frau 
in Gewahrsam genommen

Im Internet:
Weitere Polizeimeldungen:
volksfreund.de/blaulicht

Bitburg. Die Gästeliste kann sich
sehen lassen: Aus Amerika, Bel-
gien, Bulgarien, Frankreich, Grie-
chenland, Kroatien, Luxemburg,
Litauen, den Niederlanden, Peru,
Polen, Portugal, der Slowakei und
Tschechien kommen die Tanz-
und Musik-Ensembles zum Folk-
lore-Festival nach Bitburg.
Selbstverständlich sind auch
Gruppen aus Bitburg, der Eifel,
der Region Trier und weiteren
Teilen Deutschlands mit von der
Partie. Völkerverständigung mit
Hand und Fuß wird es also auch
bei der 45. Auflage des viertägi-
gen Spektakels geben, das einst
1965 als „Grenzlandtreffen“ seine
Premiere feierte (siehe Extra).
Schon beim Auftaktfest hegte der

damalige Bitburger Bürgermeis-
ter Wilhelm Kreutzberg die Hoff-
nung, dass „die Festtage dazu bei-
tragen, die Menschen der ver-
schiedenen Nationen zusam-
menzuführen.“ 

Das hat auch geklappt: Mehr als
70 000 Tänzer und Musiker von
knapp 2000 verschiedenen En-

sembles aus 62 Ländern der Erde
gaben sich seither in der Eifel ein
multikulturelles Stelldichein.
Das Bitburger Festwochenende
hat sich zu einem der größten
Folklore-Festivals in ganz
Deutschland gemausert. 

In fünf Wochen ist es nun wie-
der so weit: 40 Ensembles aus 15
Nationen verzaubern Bitburg von
Freitag, 10. Juli, bis Montag, 13.
Juli. Freitagabend wird die Big-
band „Gentlemen of Sound“ eine
Bühnenshow bieten, 

Samstagmorgen stellen sich die
weit angereisten Gruppen beim
vom TV moderierten „Treff der
Kulturen“ vor, Samstagabend
steigt beim „Einzug der Natio-

nen“ im großen Festzelt das Feu-
erwerk von Tanz und Musik, be-
vor Rumba und Rambazamba mit
dem großen Festumzug am Sonn-
tagnachmittag die Gassen der

Altstadt zum Beben bringen. 
aheu/jöl

Vorhang auf für die Welt in Bitburg
40 Gruppen aus 15 Nationen: In fünf Wochen steigt das Folklore-Festival – 60 000 Gäste erwartet

Wenn die Eifel karibisches Feuer
versprüht: Sie kommen aus aller
Herren Länder, um in Bitburg zu
tanzen, zu musizieren und ge-
meinsam mit mehr als 60 000
Gästen zu feiern. Das Europäi-
sche Folklore-Festival lässt Bit-
burg wieder zum Schmelztiegel
der Nationen werden – Straßen-
party und Gänsehaut garantiert. 

Von unserer Redakteurin
Dagmar Schommer Tänze in prächtigen 

Kostümen, Klänge aus
allen Teilen der Welt – so

präsentiert sich das
Folklore-Festival in 

Bitburg. In diesem Jahr
erwartet die Besucher

auch eine Bühnenshow.
TV-Fotos (3): Archiv Dagmar

Schommer, Friedemann Vetter (2)

EXTRA

Blick zurück: 1965 wurde Bitburg 1250 Jahre alt. Aus diesem
Anlass veranstalteten die heimischen Vereine ein großes Fest
mit 65 Gruppen aus zehn Ländern – vorwiegend aus dem be-
nachbarten Ausland. Der Erfolg der Premiere führte zum Ent-
schluss, das Fest zum Dauerbrenner zu machen. Das „Europäi-
sche Grenzlandtreffen“ war geboren. Schon während des ersten
Treffens schloss die Stadt Bitburg Partnerschaften mit Arlon
(Belgien) und Rethel (Frankreich). Nach dem Fall der Mauer reis-
ten auch zunehmend Gruppen von entfernteren Ländern nach
Bitburg. Das „Grenzlandtreffen“ wurde zum „Europäischen Folk-
lore-Festival“. (scho)

Im Internet:
Video zum Thema unter
volksfreund.de/video

Neuerburg. (red) Schwerer
Verkehrsunfall am Dienstag-
abend gegen 21.10 Uhr auf der
Strecke zwischen Weidingen
und Altscheid bei Neuerburg
(Eifelkreis Bitburg–Prüm).
Ein junger Autofahrer war mit
seinem BMW aus bislang un-
geklärter Ursache von der
Straße abgekommen und ge-
gen einen Baum geprallt. Der
Fahrer wurde in seinem PKW
eingeklemmt und musste mit
der Rettungsschere befreit
werden. Er wurde mit schwe-
ren Verletzungen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Sein Beifah-
rer wurde nur leicht verletzt.
Im Einsatz waren die Feuer-
wehren von Neuerburg, Ut-
scheid, Mettendorf, Altscheid
und Weidingen sowie das DRK
aus Neuerburg und Bitburg
mit Notarzt. aheu/jöl

Junger Autofahrer prallt
gegen Baum

Halsdorf. „Ich gehe“, sagt Josef
Junk und tauscht seine Polizei-
uniform in diesen Tagen meist
gegen solide Wanderschuhe ein.
Denn der SPD-Kandidat mar-
schiert durch die Orte der VG Bit-
burg-Land, hat zu Fuß schon etwa
100 Kilometer zurückgelegt, um
seinem Ziel Schritt für Schritt nä-
her zu kommen: aus der Wahl am
7. Juni als Sieger und VG-Chef

hervorzugehen. „Ich will hier kei-
ne große Politik machen, sondern
mich einfach vorstellen“, erklärt
er den Menschen, auf die er trifft.
Meist hat er den Ortsbürgermeis-
ter im Schlepptau, den er mit Fra-
gen rund um das kommunale Ge-
schehen löchert. Werner Viktor,
Orts-Chef von Halsdorf, beant-
wortet sie ihm gerne, stiefelt mit
Junk über den Schotter der Groß-
baustelle inmitten der Gemeinde. 

Kennt Junk den Namen auf ei-
nem Türschild, klingelt er – sonst
finden die Bewohner am nächs-
ten Tag Flyer von ihm im Brief-
kasten. Und Kugelschreiber: „Die
machen bei der Wahl automa-
tisch das Kreuzchen an der richti-
gen Stelle“, scherzt er. 

„Ich habe schon sehr viele
Menschen während meiner Tour
kennengelernt, alle sind freund-
lich“, erzählt der 55-jährige Orts-
bürgermeister von Idenheim und
Leiter der Polizeiinspektion
Prüm. Mit einer älteren Dame

habe er kürzlich sogar über Autos
gefachsimpelt. Doch er spricht
nicht nur – er fotografiert auch.

Denn Junk hat ein Faible für alte,
renovierte Häuser. Und er
schießt Fotos für sein Internet-

Tagebuch. Dort lasse sich sogar
hin und wieder die Konkurrenz
blicken, verrät er. Seinen gesam-
ten Jahresurlaub opfert Junk für
den Wahlkampf. „In der ersten
Woche war es kalt, dann hat es ge-
regnet, und in der dritten Woche
wurde es heiß.“ 

Doch aus den Blasen an den Fü-
ßen sei mittlerweile Hornhaut
geworden, er werde von Tag zu
Tag fitter, und gegen den Sonnen-
brand hilft Creme mit hohem
Lichtschutzfaktor. 

Und auch wenn der Wahlkampf
langsam stressig wird, die Lust
daran verliert Junk nicht. „So-
bald ich im Auto sitze, spüre ich
wieder das Fieber.“ Und noch
mehr, wenn er wieder durch die
Orte wandern kann. 

� Am heutigen Donnerstag
setzt Josef Junk seine Wahl-
kampftour fort. Er besucht Nat-
tenheim und Bickendorf. Am
Freitag, 5. Juni, besucht Junk die
Gemeinde Fließem. aheu/jöl

100 Kilometer fürs Bürgermeisteramt 
Hände schütteln, Stimmen fangen: SPD-Kandidat Josef Junk auf der Reise durch Bitburg-Land 

Viele Blasen an den Füßen und so
manchen Sonnenbrand hat sich
Josef Junk im Wahlkampf um den
Bürgermeisterposten der Ver-
bandsgemeinde (VG) Bitburg-
Land schon zugezogen. Doch
selbst das kann ihm den Spaß an
der Politik nicht verderben. 

Von Straße zu Straße: Josef Junk (links) besucht Halsdorf, hier im
Gespräch mit Ortsbürgermeister Werner Viktor. TV-Foto: Ursula Quickert

Von unserem Redaktionsmitglied
Ursula Quickert

Seitengestaltung: Annemarie Heucher

Bitburg/Irrel. (red) Schüler
der Klassischen Tanzschule
des Beda-Instituts stellen sich
am Samstag, 6. Juni, der Öf-
fentlichkeit vor. Die Tanzklas-
sen von Andrea Crames treten
in der Gemeindehalle Irrel auf
und zeigen dabei die Lerner-
folge der vergangenen Monate.
Die von Crames erarbeitete
Choreographie steht unter
dem Motto „Scheinwelten“. 
� Karten zum Preis von 7 (er-
mäßigt 5) Euro sind erhältlich
über das Beda-Institut in Bit-
burg, Telefon 06561/95880. 

aheu/jöl

Tanzvorführung
des Beda-Instituts
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